
r4V EZI Turckiftheund -DM
in seiner Macht und Gewalt / haben INden Wollujdund KurtzwcilINdie z o . Personen/
Mund ein rundes Kügclein vonSilber / ist von z 5 - Jahren / diese „Men in dcß Kay-
durchbohret/daß sie Athcm behalten . ES sersGegenwartRingen/FechkennndSprin-
hat einer deß Tags zu seiner Unterhaltung gen / gehen allezeit nackend / allein um die
i e>. Llper , und 2 . Kleyder deß Jahrs . Schar » haben sie ein Schul tz von Leder / ist

Afh 'Nirt mitOel / auchhabenfle ein filtzcnen
Mantel um sich/gehen ohne Hemter und am

§. LI.XX.
Von den Trompetern und

Sptlleuttn.

dereKleyder/haben den Tag 18. /Axer .seynd
MeNen theil kcrstLner.

Der Kayser hat verordnet / zween Rent-
oder Zahlmeister / welche alle feine bediente

^ . . .. . Diener/so bald die Zeit der Bezahlung ver-
^
S bat der Kayser auch mdieroo . h^n^ n/ auszahlen / hat zu diesem End in die
Twmpeter und Spielleut / welche ^ o . Schreiber unter sich / welche alle Ein-

>anff den Thurncn / hart dey dem nahm und Außgaben registriren und anff-
. «vchloß/blasin/pfeistmundtrum - scheiben / der ander hat das Siegel zu den

Ml schlagen / wann es zwey Stund in die Kasten/ und kankeinerohne ihmzum Geld/
Nacht ist/ darffsich niemand mehr aust der sii- zchlendas Geldnicht/sondcrngebensnach
Gasten finden lasten/ so einer erdappct/wird ^ Gewicht/ ein ledein nach seiner Besol-
er in die Gefangnuß gefuhrct/ Morgens ein düng/sie dörffen die Leutnicht bezahlen ohne
Stund vor Tags / blasen sie wiederum / Vorwissen deß Kaysers / haben JährlichenwannderKaystr ins Feldziehet/ muffen sie « ii große Besoldung,
mit / haben so grosse Heerpancken / daß ein
Cameelthiernicht mehr als eine tragen kan/ LWTGNTGKGGGKKGMTHOKK
es müssen allezeit zwey Personen mit zwey „
groffenKolbeneinBanckenschlagen/wann / 8-

k-LKLLÄL 'NrR Don dm KöMMAn / bmd-
2 o . /^lper . schafften/ Provintzen / Städten / Mee,

Man findet auch zu Hoff/ anffdie z OO. rm/ WasscFüffm/ Jnsuln undBcrgm/ re.
Schneider - Gesellen / welche für deß, Kay - l» v«- Türckische Kayser m semem
serö Hoffgesind arbeiten inüßen / z o. scynd Gewalthat.
bestelr/daßflealleindeßKayseröKleyderma - haben zwar unterschiedlich/
chcn/haben täglich ro . / ^sxer Besoldung / / ZMW alt : und neue Oeoerr ^Ki, das
was sie aber arbeiten/ wird ihnen überdiß Türckische Gebiet beschrieben»
bezahlt. . weil» aber selbige / theils allzu-

Dcr TürckischeKayser halt auch aust die kurtz / theils sonst was dunckel r
? o . Goldschmid/welche nur nach Hostar - Alöseyndsolchemitdenneuesten/ soman da¬
beiten. Nach den Goldschmiden / seynd noch von haben können / verglichen / und so viel
etlich 5 0 . Leibeigene Knecht deß Türcken / müglich/indiesemkurtzenBericht gebracht,
schlagen die Müntz zu Constantinopel / ein Lorerus und andere wollen/daß der Tür»
theil machen Ducaten / ein thcil die e^lper , ckischeKayser/andemUmschwciffderMeer«
deren 8 5 . ein Thaler machen. Er last kein gestavt/ beherrsche in 8ooo . ( verstehe Wel-
Figur oder Wappen darauffschlagcn/ allein sche) oder 2000 . deutsche Meilen. DerUm-
«uiffeinerSeiten stehen diese WorttZ » Ehren zirck Zu Land / wäre nicht geringer. Will
und Lob deß 8olciLn tckaliomcrs , der das demnach dem Leser zulicb/ wicsichs verhält/
K ay/crlhl1>u er0bert ha l- Austder andern was lpeciallüs berichten.
istdieIahrzahl / wann es geschlagen ist wor - Es befindet sich aber/ daß das Ottoman-
den. Allst den Aspern ist der Namen dcß Nische oder Türckische Reich / großen Theils
Kaysers / der sic schlägt / und her die Zeit re- das senigc scy / so Kayser sustinianus I. be-
giert/seynd von reinem Silber/haben Be- scssen. Als:
soldung wie die Goldschmid. Von Mitternachtwerts / ist es vom Ge-

Der TürckischeKayser hat auch zllseinem bürg carx ^rtiiunddem FlußNycster / von
Polen



Ungarische LhronE «WK 24»
Pokenimterschieden/dasGebürg/sovasal- «nächtigesTheil Landes. Undbegreiffen al¬
te ^ tuncE (.kerlonetum inzwey Theil leindicUferundGestadedeß Meers/sounter
thellet ; istdieGrentze zwischen den Precopee seinersuri8ciiÄionbegri^m/mehenl6i6o0,Tartamnnddem Turckffchen Reich. teutscher MeilenDieweil das qantzcschwär,

Ferners/greutzetsolchReichgegenMitter - tze Meer( Lonrus Luxinus ) der Mcotischrnaein./ a11 deiIF 11n.u? oderOon . An See(/Nare clella/ ,-iIe.icIie ) das Dropon,
benVtcotischei , L>ec/(?LiusIVlLoris, vejM - tische : Lyrische : Cilicische: Syrischer undre c! eil L ^ aorclae ) lind dem Gestadt deß EgyptischeMeer/dcrgantzeKrctil -LelLLus,
schwartzen Meers/ ( ?omus Luxinugvel auch theils von, Ionischen : lind AdriatischenMre mAAZ.or genant ) biß an die Grentze Meer/ linker seinem Gebietscynd.der Circa,icr Tartarn/ und dem Geburge
Caucasi » ,o zwischen gedachten . lind demCa- —
spischen Meer(Mal ebstvrcanum ,velhilare
äeLacku ) gelegen. H. dXXII.

Gegen Mittag grentzet dasOttomanni - ^ ^ . -
sche Reich/ an die zween HM / Lupkrares Dls randschafftttt / KvllMtch /
„ Nd liZris . A» >MU3
kersicuggenant) wie dem fruchtbarenKra-
biaundObcrnAirkiopia ( cVliülinorumli¬
ve pregb/teri foaunis Imperio ) in Egy¬
pten / biß an die Stadt 8lena , jetzteVina:
und an die Wüsten dlubia und Larca; in wel¬
cher die vor Zeiten so berühmte Völcker 6a-

Provintzen/ r c. etwas genäuer
zuerkundigen.

EherrschetderTürckische Kayser in
Luro^a, alles / was vor Zeiten /
die! Griechischen Kayser beWn/so^ n,iteinem Namen6i «ciL genant.

rLMMtc8gewöhnet / biß an das Gebürgt Als : Dicken -Insulam Kloream, halt in ih
Ktlas , so es von den Africanischen Arabern rein Umkreiß 120. tentsche Meilen/warvor
unterscheidet. Jahren/wegen veralten Spartaner und La-

Gegen Morgen/ grentzet es mit dem 80- cedEonier / ein berühmtes Land : allda
vki, König in Persien. "vch heutiges Tags / die Stadt ölisitra.

Gegen Niedergang/ mit dem8ckenf, Kö - ^
nigzuFeßundMarocco/beyOranin L»r- ^ Stadtb .accciLmonHc,rlig-
darig , mit der Krön IstispLilia : Mit dein ^ s ^
mittellandisthen Meer / mit dein 6c>! fc> (li /^cksia, besten Haupt-Stadt L-epancke.
Venetia : IuDrilmLNL und LroLtiL, mit / lwica , darinn noch heutiges Tags /
Venedig / und in Ungarn / mit dem Haust die Stadt 8eikure> so a«s den ruäeribus.
Oesterreich. der vor Zeiten in aller Welt berühmten
So mandieGrcntze deß TürckischcnReichs ^ ckcn erbauet / das vornehmste

mistet/vomAuffgang biß zum Niedergang : -" l m.
^ ^ ^

Alönemlich : vom Fluß lisrls an / biß an ^ .
PüellLlia, dessen vornehmste Stadt auch

<8Olso cli Vencri-l , finden sich in die Lange dieses Namens.
600 . teutsthe Meilen . Vom Persischen Lpirus hat die Stabt Lutrunro , sö ge-
Meer/biß an das KönigreichTreinisen/Soo. gen Lorlu über liegt. Ist die vornehmste/
Meilen. st> vor diesem/ wegen deß Königs kirrtii be-

Die Breite/vonVkitternachtbiß Mittag/ kandt gewesen. ,
vonderStadtDerbendamCaspischmMeer/ KIkAnia, deren Hauptstadt Crc>,2,
biß an dieStadt Aden/ in Arabia an, roten ULceäonia , war vor Jahren/ wegen sii-
Mccr/ finden sich bcy 640. solcher Meilen , „er vortrefflichenKönige / LlNIippi , und
Von den GrentzendeßKönigreichs Persien / seines Sohns Klexsucln ivlaZni berühint/
biß an die Stadt Ofen in Ungarn/feyndauch darinnnoch die grosse Handelsstadt l ücllL-
Mehrdenn ooo . Nkcilen. lonica, dicHauptstellehat.

Behcrrschetalsoder Groß Türck / heutzu Romania , vor diesem IKracia . darin«
Tag/ inallen drcyenTheilen der Welt/ als nen ist die Stadt L/2Lntmm , Constan-
LuropL . Klia und Eca , in Mm/ein tinopel/von den Turcken Sramxolcl^

Hh genant/
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qmant/wievor diesem ; alsoauch noch/ deß dem Beschwerlichkeiten entübrigt / und der
tzzriechen-Lands : und gantzcn Ottomanni - Frcyeste unter allen ist.
scheu Gebiets vornehmste Hauptstadt / und
der Tlirckischm Kayser Lelläeu « , so seynd HW
noch in diesem auch die Städte : vLäriLno-
polis , k!üIlppopoIis1

'
iLjLnopo1k,biico-

POÜ 5. v,
Obwoln theilö OevZrapIei , diß allein vor

6rLcmln gehalten/so zwischen kvlari LZeo,
I^vdio , sonico und dein Gebürg gelegen:
l 'nrLciLin aber / durch die Gebürge davon
abgeschnitten : Sobezeugendochdicait - und
neuenbiiliorici , daß nichtalicin die Griechi¬
scheKayser / Lonss-munopolim vor dik
/ »aliptstadt und Kayserliche Lesiclenr be¬
sessen : Sondern auch die Türckische Käyfcr/

§. ci^xxm.

W beherrschet derTür¬
ckische Kayser

Irl^ niam , darin die Hauptstadt
KurliL , so vor Zelten der Tlircki-
schen Kayser K.eii <len2 gewesen.

? c>nro , dessen Hauptstadt

Es seynd auch in dieser Landschafft gewe-
vor ihre Kcliden ^ annoch behalten / und in sen/dre berühmte Städte : OüalccdoN ) we¬
der Türckey/H ^i LciLvon Or ^ ora. Nichtab - gen dessenallda gehaltenen llonciüi , so mm
gesondert wird ; dazu auch von denen aller - zerstört ; an dieserStell / die Stadt 8cmarj
neulichst allda gewesenen bezeuget : daß zu gegen Oonllämmopel über,
kera oder OLlLta. , gegen dOnllLMmopel Die machtigeStadt I>llcornedtA , wegen
über liegend/ die Griechische Sprach am reu etlicherKayserKelichen ^ iUnd vieterH .Mär-
nesten und besten geredetwerdr : Kan also tyrerberühmt/nunrneistverstörNWasnoch
Hey OrLciL gelassen werden .) stehet/ist vonGriechen nndTürcken bewohnt.

kulMria (welches die Alten vor das nn - dlicXL, : vor diesirn dre Hauptstadt m Li¬
iere gehalten ) hat zur Hauptstadt rühmen , berühmt / wegen deß allda gehal-'Lernovam , oder dieStadt SdpniLw . tenen Christlichen Ooncilii.

8ervia ( so vor das obere ^ loeliarn , oder 8arouw,istdas Land/so von den Alten in
^ rkl)ÄH0rui^ KeZiOnemgchalte !rwird ) hat kür ^ AiAM ). OLriam , solidem,
Griechisch Weissenbnrg . Ooridem , und ^ /diam getheilet.

^ .^sciA, in deme an der Dsnall / die Be - kür ^ ZiLchatzlrrHanptstadtkeiZÄmum.
pungBelgrad lMd Temeswan (Ha , die Stadt ^ lLMesiam.

LolniL , die Stadt vel ^ 0ÜL )dieStadLLm psacum .'

Croaten/ dieStadt ObroLL ^o. OorischieStadt OnidLurn^ in dessen Illü-
In Ungarn / die Hauptstadt Ofen . rno die berühmte Stadt ldÄlicarnalsus , da
Zu LuropA ) gehören fast alle Insuln in König ^ uloLus regiert / gewesen/dessenGe-

L .rcüi -? elLZ0 , darunter : L^emnos ) L,e3- mahlin Artemisia,ihme ein Grab ldLuso-
bo8 , ^ eZrOpOML , 8rAlirneue, ^ ndr0 , leum genant/anffrichten lassen : So unter
r^ jlO,8rLmxLlja >^ iliä ) ^ Oi-Zo . ^ ea , die Wnnderwerck der Wett gezehlet.
rio . 8 . LriM ) die vornehmste seyn. s ^ dia oder ödXowL,dessenHauptstadt ist

Uber obbeschriebene Landschafften Luro - 8ardi8 gewesen.
vX , seynd noch nachfolgende / welche/ ob fie kApülLZOnia , die Stadte/8mope - ? a-
wolnoch ihre eigene Fürsten haben / gehören wallro.
doch solche unter das Türckische Reich/ weiln ( ^LEdocjL , darin vor diesem die Haupt-
sie nicht allein mit Tribut beschweret/son - stadt i r ^pe - um , deren Stell aber jetzo
dern auch die Fürsten derselben/ mit deß Tür - bat.
ckischen Kaysers Gefalleneingesetzet werden / dLralla . und Llubada , wurden von den
undseynd dieWaywod en oder Fürsten in der Alten / d(e zwey NLÜX genant / dann 8cüio
Walachey und Moldau / so beyde dem Tür - dieHauptstadt.
cken mit einer denanten Anzahl Volcks / im d >0 ^ , hat die Stadt 8pi ^ .
Krieg zu Hülff erscheinen Müssen . Wieanch OallLtiL , hat ^ üureund
Der Fürst in Siebenbürgen / so nicht allein lcOma hat
hiervon befreyetv sondernauch vonmchran - IsauriÄ - die Harrptstadt/auch Haur -ra.

kiüdi-
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MälL hat Clelcssma. liegt an dem Ufer deß roten Meers / nichtweit
<^2N2 , hat ö/Ielt. VVNdkM kreroL2oe1öt2ncicl»
I

^/caorll2,diebekanhteStadt3m̂ rn2.
kLnipklUL hat dLrAlia.

hat ^ itckio . §. OI -XXV.

^ "L °
°^ L7K Z»

ApostelsPanli Vatterland gewesen. Turcklsche Gebiet / folgende
DieseProvintzen/fovorJahrenmeistihr ._ ^ ^

eigene König gehabt/ werdcnunter demNa - j^ ^ MIpern / in welcher die Hauptstadt
MMI^rtoÜLoder ^ 6-eiiünoris begriffen . ^ >^0112 »nd v2M2Aulr2 , für deß

Lom2sen2 . hat znrHauptstadt / die in ZML s ganycn Königreichs Schlüssel und
der gantzen Welt berühmte Stadt Klepo . ' Vestung gehalten wird.

doclo -LvriL Hauptstadt / ist 8oI6in . Nhodis / deren Stadt gleiches Namens/
802 ( so das rechte Svn2 ) darinn hat an - allda vor Jahren / das am Port stehende

jetzo die OberstelledievortrefflicheStadMa - E
-offc Bild oder ColoNus , vor eines der 7,

mrchco. Wunderwerck der Welt gerechnet / Anno
O2MT2 , sogehabt die Stadt 1chen2s , 1522. voin Türcken erobert worden,

das Dorff d>l272rerli , da Christus unser dieJnsiiln t8cor ^2nte,82mo,3clS
Heyland / von Maria der Jungftauen ein- " ad t/lereillene.
pfangcn / das Städtlein Bethlehem / da
Christus gebohrn.

kkoenicha, hattevor Alters die Stadt 8l-
sson , »mi Leicia.

k2lcellin2 , die Hauptstadt Jerusalem»
IstumL2 , die Stadt e^lcalon.

§ . ci^rkxvi.
In beherrschet der Türckp

scheKayser folgende Provlntzm.

§. ci^xxiv.
Diese 6 - Landschafften werdenun

ter dem Namen S/rlX begriffen.

As Königreich Egypten / dessen
Hauptstadt/istdie nhralte/gross«
und wunderbare Stadt XK -ur
oderLairo , so ain dlilo . zll nächst
an der zerstörten Stadt Xlcm-

pkis , ( so Königs Pharao kelicienL gews-
sen) erbauet . Unferne der Stadt / seynd die

Ehr beherrschenderGr oß-Tulckjin styx grossegewaltige? vr2miäcs , so von den
/U12, die Landschasst ^ )2ll2n . Alten/ unter die 7. Wunderwerck der Welt

Groß ^ rinem2 , darinnen Lcm g^ xM / noch gantz verbanden,
die Hauptstadt . Au Egypten gehören auch die Landschasse

ötesopot2Ml2 - darindieStadtL2r2mir . Lrislt . Lectirünnd 82i<j2.
LüLlcicea , dessen Hauptstadt / ist jetzo 62 - Ober-Aethiopien/liegtzwischendemblilc,

soäct , am Fluß ^ iZrir , so wegen der 8 .csl- nndrotmMeer/seinevornehmsteStadt/ist
äcn2 , der Mahometaner daselbst rclicliren - 8ir2ckem.
dendÄlifcn bekanbt.BorZeiten / war es die Larcs , vor Jahrene,rcn2ic2 oder? en-
alte Stadt Babylon / so neun teutsche Meil t2polis und lclarmLiicL geheissen/ darinnen
V0irdiescrain § lußkupkr2ri5 gelegen / nun wirdaiisetzodieStadtLorenessürdieVor-
gantzzerstört/ ein Ste >nhaussen Schlangen - nehmste gehalten,
und Drachen -Wohnung . 82rli2ri2 , dessen Hauptstadt ist 1 ripoli.

Kr2l >i2f « I>x, dessen vornehmste Städte wegen derSee -Nauber wolbekandt-
styn : Zidon/Zibit / Meccha / Medina und Ttiunis,einvorJahrenmächkigesKönig-
Adenl Darin die erste zwo / wegen grosser reich. UnfcrnvonderHauptstadt Niurüs . er-
Meng sich daselbst befindender Specereyen weisensichnochviklKucier2Und/^ntiguita«
undNauchwercks.MccchaundMcdinaaber / tenvonderalteninachtigenStatc2rrk2Zo.
wegen der Mahometaner Abergläubischen IKremillem , ist auch ein Königreich /
Wallfahrt/der gantzen Weltbekandt . Aden / feine Hauptstadt hat gleichen Namen.

H h U Jedoch
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jedoch wird von etlichen/die/wegcnder See- mel/ deß Propheten EllT WohniMghalb/
RauberbekanteStadt Algier/ vor dieVor- sehrberühmt,
nchmste gehalten. In ^ rica aber- der einige/ vorandern

Es mangelt auch dem Türckischen Reich bekandte Berg Atlas.
vn groß imd kleinen Flüssen nicht. Jnku - VLST-HZZ-GTKG -zKSSWGKGBZ
rovL : seynd die vornehinste Milche : die Do¬
nau- die Sau/ die Trab undTcissa

<^n /^liL : findensich die berühmteFlüsse:
Lupnraresund 1iZri5, so beydc das irrdi-
sche Paradeiß durchflossen. Der Jordan-
dadurch Josua- die KindeeJsraelgesuhrct.
<kn deine auch Christus von Johanne ge¬
mufftworden. Die bey dcnPoeten brkante
Flüsse : O/rusUNd ^ raxes, neben vielen an-
dernmchr.

§. ch .XXVH.

VonderVersamlung/fo derTürck
Rahl halten will.

Ann deinKayserSachen Vorfällen/
darvon er mit siinenRähten Raht
halten muß/ befindet sich in aller eil
sein gantz Hoffgesind beysammen/

- ^ s... dann sie alle morgen sru / zu Hoff erscheinen
. 2 " müssen / so erNaht hält/ kommen die Velir

ruhmte Flust l>ülus , so mir recht eru ^tomg ^ Capitain indaö Schloß/ gehen in einen
aller Flusse - m diesen: bjemisplrLrio mag grosscnSaal / da seynd sonderlicheSitz von
genennetwervcn. Tapezereyzugericht/setzensichordentlich/ein

An Wäldern und berühmten Geburgcn / nachseinem Amt und Stand/ erwarten
tstin dicsemRcich keinmangel. biß der Kayser komt/es gehen erstlichenzwey

InLuropa : ist dergrosse Berg bkeemus , ObersteCapitain/mit zweycnschwartzenvon
8 .Iioclope,OrhcIus,kLrZLnusin l/tiraciL . Gold beschlagenenStaben vorher/ alsdann
In Ikellalia, der m PoetischenSchrifften dergroßVcstr,folgendöderKayserzwischen
berühmte hohe Berg Olympus. Jtein / den andern Vellren , hinder ihin folgen die
b/Ionre d/ero , ?>näus , karnallus, blellcon, Caininer -Junckere / Mitdem Obnsten Lv-
^ mettu?,TL^Zerus.

E
nucliis deßHoffö/wann der Kayser einge-

Jn /lesia: das hohe Gebürg (laucalus . hetin den Saal- stehet ein jeder auff / thun
Jst cin Theil deßgrossen Gebürgs Vauri , so grosse Ehrerbietung und Reverentz / der

Theil theilet ; hat bey denk-lilloricigunter- welche mit schönem Teppich bedeckt / die
schiedlicheNaMen/als : LLucLlus . l 'Luruz, Maurenmit Goldstuck behengt. Auffdie-
Imaus, auchbürcanius, Laspius , Ocrau- seinStul stehet erstlichen der ObristeVelir,
nius , 8cc. da offt einer vor den andern ge- nachinalcnderKayser mitdenzwey^Vascka,
nommen wird. Anderewollen/ daß der An- welche ihn unter den Armen fassen und st

'ch-
fang dieses GebürgsLaucalus : das mtttle- ren / die drey jungen Knaben folgen nach/
reTheillaurus in b-IclopotLmiL : und das tragen ein groß Kiß mit Goldgestickt/ wel-
letzte ImLus sey . Eigentlich aber / wird nach'

ches sie ihmhinteu an den Rucken legen/ daß
der neueren 6eosrLplic>rum Meinung / er daran ruhe. Auff der rechten Hand deß
daöGebürg / so sichnahe an Vkin/i, bey dem Kaysers/stehen zwcy Sitz zugericht/ auffei-
Fliiß Ganges an ; gegen Mitternachtwertö nemsitzt der GrossVelir , auffdein andern/
an den Tartarischcn Ocernum erstreckt/ verOLläenseraus OrLcia,auff verändern
ImLusgenant. Sowolndas Gebürgt Seiten sitzen die andereVelirund VLicks,
non, wegen der darauffwachsenden Cedern- Wann sie sich alle ordentlich gesetzt/ hebt der
Bäum / in H. Schrifft wol bekand . Der Kayser sechstenan zurcden/undein,iedergibt
Berg 5mai , in ^ rLÜis pecrLL ; auffwelchen mit gebührcndcrReverentz/nach seincmVer-
MdystS von GOtt die io . Gebot empfan- stand / Antwort auffsein

' ?ropostciOn und
gen. JngleichenHorcb/deywelchem Moy- Vortrag/auffdiese Weiß verhandlen sie alle
fts aus dem feurigen Busch bernffcn. Der Sachen und Händel/diezu Erhaltung seines
BergThabor / so wegen der daranffbesche- Kayserthum nöthig und nutz ftyn. Nach
hener Verklärung Christi : Der BcrgCa- gehaltenemRaht/beleitensie den Kayser w-e-
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der in seinZimmer/ alsdann setzen sie sich auss stienr bcydemGroß Vestr , Nachmalensbcp
die Erden/und reichetman ihnen ein herrsche demKayser. Wann einer von dem Kayser
Mahlzeit . zu der Kucjienr beruffen ist/ koinmcn r. für-

Es ist auchein alte Gewonheit/daß/wann nehme Capitain mit vielen sani ^Lren und
der TürckischcKapfer / »uciien^ giebet/ oder Dienern in das Losament/wo derBottschass-
zu Naht gesessen / einem jede» seiner geheimen tcr ist/ und begleiten ihn nach Hoff/ so er an
Nahten und Capitainen / last ein Kleid von dieanderePortendeßKayscrSPalastkomt/
Goldstuck xr ^ senriren > einem von rothcr steigt er von dem Pferd ab/ es kommen ihm
Färb / dein andern von grüner / dem dritten zwey vornehme Türcken mit silbernen Stä-
vongelbcr / und so fortan . Wann cineraber ben in der Hand entgegen/führen ihn in ct-
ein Mistcthat oder Untreu begangen / Var- nen grossenSaal / wo der Groß Veste und
durch er das Lebenverwürckthat / dem last er andere styn/ wird gar hässlich auss
ein schwartzenKafftan oder Kleid reichen/air- Türck,seheManiervon ihm einpfangen/ all-
zndcmen / daß der jenige ohne einige Gnad dawirdeinstattlichesPancketzugericht/ver
sterben müsse . Wann sie nun gesscn haben/ ^ mdallaäor issct allein init den Vesten , sei-
erlaubtihnendcrKayscrallen wiederum ab -- nenAusfwarternundHerrn wirdein andere
zuziehen/ undaus dem Saal zugehen/ allein Taffelzubereit/dieDienermüssm ihr Mahl-
diescn/ dcrdaö fchwartzeKicid an hat / behal-- zeit in einem grossen Hoff untern Zelten ge-
ten die Diener und Schcrganten/steLn »uU- niesten/auss der Erden. Nach Vollender
renunderwürgenihn/inBeyseynundAnge - Mahlzeitläst der Kapfer dem Bottschaffter/
sicht best Kaysers . Ist cseingrosterHerr oder wie auch feinen fürnehmste » Auffwartern'Vasicka gewest / wird er auss einem Pferd kMsn von Goldstuck auötheilen/ alsdann
mit schwartzen Tuch bedeckt/nach Hans ge- versämlct der Kayser feine vornehmste Näht
fuhrt / ist eö ein geringer / wird er vor dein und Vestr , und fchickt nach dem ^ mst-Mclor
Schloß niedergelegt/undvon seinen Freiin - zwey Capitain / welche ihn gar schön cm,
den hinweggetragen und begraben. .pfangen/diese begleiten ihnbrß st

',r den Kay-

§. dXXIIX . ist/muß er sich/auss die Art und Manier der
. „ , . . , , Türcken/gegen dem Kayser neigen/und ailff

Von demegatetl oder ^ mdaltaciom , die Erdeniederfallen/alödann stehetderKay-
an den Türcktschen Kayser . str auss/ nihmtdasCredeutzfchreiben/ inacht

esmit seinen eigenen Händen auss/ gtbts ei-
L Ann ein Viirst^ lUclor oder Ge - mm stiner Dollmctfcher/ der die Sprach deß^

sandter von den Christlichen Gesandten verstehet/ derfelbige muß esanss
Potentaten / oder andern Völ - Türckifche Sprach mit Heller Stimm versi¬
ckernzumTüickischenKayser ab- sen. Wann einer was mündlichesmit dem
geftrtigct wird / last der Bott - Kayser zurede » hat/lästers durchden Dolk-

sihaffter demKayser sein Ankunfft etliche metscherfürbringen. Nach Vollender L.cZa-
Tagrciß von Constantinopcl ankünden / rion . ziehet er mit den feinigen wieder nach
wännö dein Kayser beliebt / daß er soll an- seiner Wohnung / und erwart ein Antwort
kommen/schickt man ihm ein Capitain mit seinerVerrichtung von demKayser.
viel andern vornehmen Türcken und Hni-
-Ärcn entgegen / ihn zuempfangen/ und an
das Ort zubegleiten / wo er sein Wohnung
haben soll / wann er in den blan oder Losie-
nmg komt/ wird er von denPni ^ rcu Tag
rindNacht verwacht/ so lang er zu Constan-
tinopelist. Es werden auchalle Nothtnrff-
ten/zuUnterhaltungvorden b.eALtcn und
seine Herrn und Gcsind / von dem Kayser
vcrschafst/biß erwiederverreist. EtlichTag

§. CQXXIX.

Wie der Türckifche Kayser
pflegt Messen.

Ann die Zeit vorhanden / daß er es¬
sen soll/kommen die Spclfentrager/
oder Credentzer / richten zwey Ta-

. , fel zu/auffeine setzen sie den Brod-
«ach seiner Ankunfft / hat er die erste /M- korb/darinndaß Brod für dein Kayser ist/

Hh ist «uff
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aliffder andern Seiten setzm sievielvon Gold merz in welcher deß Tags kein Bett gesehen
und Silber -Geschirr/ darinnen von inan - wird/ , sondern indcnEcken der Cammer lie-
cherley herrlichen Getranck und Specereyen gen drey Madratzm von Carmasin - Sam-
jst/auchinkletivn korcelanen Schalen NN- met/deren zwcymit Baumwollen ausgcsul-
terfchiedlicheöLonfeLstnnd asterley Sorten let/ und eine mit Federn/ darneben seynd ge-
Frücht / von Zuckerzubereit . Nach diesemge-- legt zwey schöne Decken von Carmefln -Sei»
betderLelinZnler ^ LscliL .miteinemStab den/ lind drey Haupt -Küssen mit güldenen
inderHand/fürdieKüchel/alldaseyndschon Frantzen ; diese Madratzm breiten sie auff
die Spei mträgcr / hat ein jeder von korcc - dieErdcn ans / und legen erstlichcn ein scho-
lau ein qemachteSchalen/mit einem Gulden nen Teppich/ darnach ein Madratzm von
oder Silbern Deckel/ die thutmanvollcrEs - Baumwoll/folgcnds ein anderevonFcdern/
scn/ in der Gürtel Habens steckenein höltze- und darnach die dritte/ welchesubtiler ist/ als
« en Löffel/dieKoch müssen zuvor alles crr- die ander/hierauff legen sie reine leinwatene
dentzen / alsdann folgens dem Marschalck Tücher und köstliche Decken / lctzlichen ein
oder Stäbelmeister nach in das Zimmer/wo Hauptküssen/ an den vier Ecken deß Betts
der Kayser essen thut / wann nun das Wen sitzen fle an jedes Ork ein grossen silbernen
vorhanden ist/ setzet sich der Kayserauffdie Leuchter/ mit einer weiffen Waxkertzen/uber
Erden nieder gar höfflich/ mit zuftnnmcn ge- das Bett spannen fle ein schönen von Gold-
boanen Füssen / die drey Cammer -Knaben stuck gemachten Himmel/ welcher das gantze
breiteneinlangeöTischtuchaiiff/und einan - Bett bedeckt/wann nunallcszugericht/zun-
derö subtiles Tuch schlagen sie ihm ober die densdie Kertzen an / gehen darvon nach dem
Knie / der LelmLmerMalcka kniet vor ihm Kayser. Wann er nun hinein kommen/
nieder / und dienet ihm zu Tisch / alsdann legen sie ihn ab biß anffdas Hemmet / über
kommen die/ io die Speisen tragen/und rci- daöHcmmctziehensieihmein reinwciß Kleid
Men dem olmsnier in der Ordnung die mit engen Ermelnan / gehen darvon/ »Md
Scküsscl / die Tcckschüssel behält er in der lassen ihn also ruhen / anffderSeiten / da er

» I . - » N - . - . . - - wachsamseyn/ dieses seygenngvondeöTür-
üuffsitzeter die Speisin/dasielöig drehet er cken Hoff.

!h>m
'
bE/V^

will / reicht ihin einer aus seinen drey Cam - §. LXXLI.
mer -Iunqen/in einer schönen Indianischen
Nnß oder gitldencnSchalen/ein köstlichenPoN dtk gwß Uttd MächttgM
Trunck / von unterschiedlichen Specereyen Stadt Constantinopel / was allda
gemacht/zutrincken. „ , , , .

' "

Der Kayserissct allezeit / nur allein/nicht
aus Silber oder Gold / sondern nur aus schö¬
nen ? orcelLnen Schalen/i deß Sommcrs-
- eitissct erdreymal/zuder frühe/ mittags/
und nachts / im Winter nurzweyinal / nach
demeilenhat er ein Kecrcalion lind Erlusti-
aung/initseinenNingernund Fechtern.

Stadt Constantinoxel / was allda
zusihen ist / auffs kürtzte.

Je grossenndweltbeu'ihmteStadk
Constantinopel/inderLandschaft
IkrsciL , ist erstlich nach dein
Sündstuß von kLulstniL , der

- bvsrrLnoruru Ouce erbauet /
und lüistn/ . ium gcneülworden/nachmalcnS
z o z . nachChristi Geburt / von Lonstanri-

L (/XXL. «O IvlaZno zu einer KayserlichcnHaupts

Wi-dchTürckmBkWndSchlch
Kammerzugertcht ist. noc>o. Jahr in ihrer Gewalt gehabt/ aber
AnuderTürckischeKayserschlaffen Anno 145z- hatö der golclrn ^ akomet
oder ruhen will/ gehen seine Cüm- 54 . Tag lang hart bclägert/und endlich den

^merling/ welchedarznbestcltseyn / 29 . May mit stürmender Hand einbekom-
^in die Schlaffkammer oder Zim- men / die Weibsbilder und Jungfrauen hat

er ge-
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